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DerSpital-Neubaubewährtsichbereits
DieKennzahlen der Jahresrechnung 2019 stimmen die Verantwortlichen des Spitalverbandes Limmattal zufrieden und optimistisch.

Es ist die erste Jahresrechnung,

in die der im Oktober 2018 er-
öffneteLimmi-Neubauvollstän-

digeinfliesst.UnddieZahlener-

freuen die Verantwortlichen:
Vor Steuern und Abschreibun-

gen resultierte imBereichAkut-
spital im vergangenen Jahr ein

Plus, das imVerhältnis zumUm-

satz von 182Millionen Franken
9,5Prozent beträgt.Diese soge-

nannte Ebitda-Marge zeigt, ob
und in welchem Umfang ein

Unternehmen bezüglich seiner
Betriebsabläufe rentabel ist.Mit
einem Wert von 9,5 Prozent

«liegt das Spital Limmattalweit
über dem Schweizerischen

Durchschnitt», wie es in einer

gestern versandtenMedienmit-
teilung heisst.

Der Verwaltungsrat des Spi-
talverbandeshatdie Jahresrech-

nung, die ihm Spitaldirektor

Thomas Brack und Finanzchef

Oliver Kopp präsentierten, des-

halb zufrieden zu Kenntnis ge-
nommen. Zuversichtlich habe

ihnauchgestimmt,dass fast alle

Kennzahlen markant angestie-
gen seien. SonahmdieZahl der

stationären Behandlungen im

Vergleich zum Vorjahr um

2,5Prozent auf 11433Patienten

zu. Im ambulanten Bereich er-

höhten sich die Konsultationen

um5,8 Prozent auf 247452. Zu-
dem konnten im Limmi 2019

wiedermehrals 1000Geburten

verzeichnetwerden; 1030Säug-
linge erblickten hier das Licht

der Welt, was einer Zunahme
um7,7 Prozent entspricht.

«Wir sind stolz darauf, dass es

uns schon imerstenBetriebsjahr
gelungen ist, eine so hohe be-

triebliche Effizienz zu errei-
chen»,wirdSpitaldirektorBrack

in der Mitteilung zitiert. «Dies
ist alles andere als selbstver-

ständlich und war nur möglich,
weil alle Mitarbeitenden ihren

Beitrag dazu geleistet haben.»

EinunerwartetesPlus
imPflegezentrum
NichtnurderBereichAkutspital

hat den Verwaltungsrat zufrie-

dengestellt: Auch beim Pflege-
zentrum und beim Rettungs-

dienstwurdendie budgetierten
Werte übertroffen. Besonders

erfreulich sei dabei, dass sich

beim Pflegezentrum statt rote

nun schwarze Zahlen ergeben
hätten. Im Budget war ein Ver-

lust von knapp 300000 Fran-

ken eingestellt gewesen, unter
dem Strich resultiert nun ein

kleiner Gewinn von rund

46000 Franken. Diese Ent-
wicklung ist gemäss Mitteilung

auf die hohe Auslastung von

96,2 Prozent, die tiefen Be-

triebskosten und die tieferen
Zinskosten für das Neubaupro-

jekt zurückzuführen.

Über den gesamten Spital-
verband–Akutspital, Pflegezen-

trumundRettungsdienst –wird
ein Umsatz von 198 Millionen

Frankenausgewiesen.DieEbit-
da-Marge beträgt 9,4 Prozent.

WegenderhohenAbschreibun-

gen für den Spital-Neubau

schliesst die Rechnung erwar-

tungsgemäss mit einem Minus
von 3,2 Millionen Franken ab.

Auch 2020 wird gemäss Pla-

nung ein kleiner Verlust entste-
hen.DieseRückschlägewerden
vom Eigenkapital abgezogen.

Die Trägergemeinden müssen

nicht dafür aufkommen.
Angesichts dieser Zahlen

«siehtderSpitalverbandderZu-
kunft optimistisch entgegen».

DasUmfeld imGesundheitswe-
senbleibe jedochanspruchsvoll,

erklärten Thomas Brack und

Oliver Kopp bei der Präsenta-
tion der Jahresrechnung. Doch

sei das Spital nun sehr gut posi-
tioniert, umdiegrossenzukünf-

tigen Herausforderungen zu

meistern. «Jedes Geschäftsjahr
beginnt jedoch rechnerischwie-

der bei null und wir stellen uns

aufs Neue der hohen Dynamik
und den vielfältigen Verände-

rungen imGesundheitswesen.»
DieRechnung2019wirdder

Delegiertenversammlung vom
22. April vorgelegt. (og)

Das neue Spital erreichte im ersten Jahr bereits eine hohe betriebliche Effizienz. Bild:ClaudioThoma (14.1.2019)

LimecosagtFernwärme-Infoabendab
Oberengstringen Am 23. März
wolltedieLimeco imZentrums-
saalüberdenFernwärmeausbau

inOberengstringen informieren

(die«LimmattalerZeitung»be-
richtete). Doch angesichts des

Corona-Virushat sichdieBetrei-

berin der Dietiker Kehrichtver-

wertungsanlage dazu entschie-
den,den Infoabendzuverschie-

ben,wie siemitteilt.DerAnlass
soll zueinemspäterenZeitpunkt

nachgeholt werden. Wegen der

unsicheren Lagewird ein neuer
Termin erst später bekannt

gegeben.
EndeApril sollen imDorfdie

Arbeiten für den Anschluss ans
Fernwärmenetz starten. Zu-

nächstwirddieTalstrasseander

Grenze zu Unterengstringen

aufgerissen, um Leitungen zu
verlegen. Die Gemeinde nutzt

die Grabungen der Limeco, um
gleichzeitig einige Kanalisati-
ons- undWasserleitungenzuer-

setzen.BisEnde2021 sollender
Fernwärmeausbau und die ge-

meindeeigenen Arbeiten abge-

schlossenwerden. (flo)

Bezirksgebäude-Jubiläumfällt aus
Dietikon Am Samstag, 4. April,
hätte das Limmattal das zehn-

jährige Jubiläum des Bezirks-

gebäudes am Bahnhofplatz fei-
ern sollen. Der entsprechende

Anlass wurde nun aber wegen
derAusbreitungdesCorona-Vi-

rus abgesagt. «Wir bedauern
diesen Schritt und bitten um

Verständnis», heisst es ineinem

SchreibenvonBezirksratspräsi-

dent Simon Hofmann, Bezirks-
gerichtspräsident Stephan
Aeschbacher, der Leitenden

StaatsanwältinClaudiaWieder-

kehr, Kantonspolizei-Bezirks-

chefRolandMöckli,Gefängnis-

leiterDaniel Bosshart undKan-
tonspolizei-Regionalabteilungs-
chef Martin Litscher. Der

Jubiläumsanlass wird voraus-

sichtlich imFrühling2021nach-

geholt.Das genaueDatumwird
noch mitgeteilt. Das Dietiker
Bezirksgebäude war im März

2010 eingeweiht worden. Beim
Jubiläum hätte unter anderem

die Korpsmusik der Kantons-
polizei aufgespielt und die

Feuerwehr Dietikon hätte eine
Festwirtschaft betrieben. Viele

Rundgänge undweitere Attrak-

tionenwaren vorgesehen. (deg)

AnderDietikerÜberlandstrasseänderndie
Verkehrs-undFussgängerführungenerneut
Die Bauarbeiten kommen voran: Damit wird auch die Signalisation angepasst.

Dietikon DerAusbauderÜber-

landstrasse sei in vollem Gang,

hält die kantonaleBaudirektion
in einer Baustelleninfo an die

Anwohner fest. Am kommen-

dem Dienstag wird nun eine
neue Etappe gestartet. Dann

gelten wieder neue Verkehrs-
und Fussgängerführungen.

Vom 17. März bis voraus-

sichtlich Ende April bleibt der

südliche Gehweg über den
Oberwasserkanal des Kraft-

werks gesperrt: Zwischen dem
Limmatweg und dem Kreisel

Niederholz können keine Fuss-

gänger spazieren. Auch der

Fussgängerstreifen bei der Alt-

bergstrassewird gesperrt.
Im Gegenzug ist dafür das

nördliche Trottoir vom Lim-
mat-Towerbis zumKreiselNie-

derholz wieder begehbar. Die

Überlandstrasse kann wieder
bei der Kreuzung Heimstrasse

legal überquertwerden.Zudem
stehen auch die Unterführung

bei der Insel Grien sowie der

FussgängerstreifenbeimKreisel
Niederholz zur Verfügung, wie
die Baudirektion festhält.

Vom kommenden Dienstag

bis voraussichtlich EndeMai ist

zudem die Zufahrt zur Insel

Grien eingeschränkt, wie der

Kanton auf einer weiteren Bau-
stelleninfo mitteilt. So dürfen

Fahrzeuglenker, die aus Rich-

tung Dietikon kommen, nicht
mehr links auf die Insel abbie-

gen. Siemüssenbis zumKreisel
weiterfahren und dort wenden.

Die Überlandstrasse wird
zwischen der Einmündung

Heimstrasse und der Grien-

Insel auf einer Länge von 330
Metern von zwei auf vier Fahr-

spuren ausgebaut. In den ver-
gangenen Wochen hat deshalb

bereitsmehrmalsdasVerkehrs-

regime gewechselt. (liz)

Auch wir sind KMU.
Ich kenne Ihre Herausforderungen
und berate Sie auf Augenhöhe.

Jetzt

Beratungs
termin

vereinbare
n!

Raiffeisenbank an der Limmat

Daniel Isler
Firmenkundenberater
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